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ihn noch auf keine Weise anzusprechen im Stande sind,
weil sie seinem schon wirklich vorhandenen Vorstellungskreise

und seiner Sachkenntniß noch zu ferne liegen. —
Die Lernweise ist auch in Beziehung auf sich selbst in
einem gewissen Zwiespalts. Die absolut alphabetische
Ordnung hat nämlich zur Folge, daß Wörter, welche durchaus

eines Stammes sind, in dem ganzen Buche zerstreut
vorkommen. So muß annoncer unter énoncer unter
L, üenoncer unter v, prononcer unter renoncer unter
R, vorkommen. So lernt der Schüler ein Wort, wenn
das stammverwandte schon längst verflogen ist. Uebrigens
ist zu bedenken, daß Schüler, für welche dies Werk
berechnet ist, noch gar nicht fähig sind, schnell ein vorkommendes

Wort, ohne Beihilfe, auf ein erst gelerntes,
vielleicht schon wieder vergessenes, stammverwandtes zu
beziehen und so die Bedeutung desselben gleichsam aus sich

selbst hervorzubringen. Dazu braucht es schon bedeutende

Sprachübung.

In diesen kurzen Bemerkungen ist des Recensenten
Ansicht deutlich ausgesprochen, daß er nämlich dieses

Werkchen nicht für sachgemäß, folglich auch nicht für
zeitgemäß halte. — Gleichwohl bleibt jede Anstrengung,
welche sich in der pädagogischen Lehvweise hervorthut,
verdankenswerth; denn die Lehrweise, somit auch alles

auf sie Abzielende, ist gegenwärtig schon darum aller
Aufmerksamkeit würdig, weil sie jetzt mehr als je die
bedeutungsvolle Aufgabe hat, in gleicher Entfernung sowohl
von dem Mechanismus bloßer Formen, als von dem

allzu gelehrten Begriffsspiele, das allgemein Gute und

Bildende mit dem insbesonders Nützlichen, und die Masse

mit der Zeit zu vermitteln.
3. N. S.

Kurte von Deutschland, der Niederlande, der Schweiz

u. s. f. für Schulen. Aarau bei E. Scheuermann.

Diese Karte wurde von Herrn Scheuermann im
verflossenen Zahre bearbeitet, in der Absicht vorzüglich, daß

sie, in Verbindung mit der Keller'schen Schulkarte der
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Schweiz, mit Scheuermanns Erd - und Europakarte und
mit dem Kärtchen vom Kanton Aargau, für den

geographischen Unterricht an Bezirks- und ähnlichen Schulen
sich eignen sollte. — Betrachtet man den aufgenommenen

physischen und politischen Stoff, eine gewisse

Reichhaltigkeit verbunden mit einer gewissen Einfachheit der
Darstellung, die Art und Weise der Ausführung, das
klare Hervortreten des Berg- und Flußsystems, die im
erstern beobachteten Höhenvevhältnisse; so ist man geneigt
zu sagen, daß Herr Scheuermann seinen Zwekk erreicht
habe. — Das Länder-, Berg - und Flußsystem des mittleren

Europa tritt in der vorliegenden Karte in einem
solchen Zusammenhange und mit solcher Deutlichkeit vor
die Augen, wie es wohl für Schüler wünschenswerth sein

muß. — Die Zersplitterung einer einigen Ländermasse,
wie es mit Deutschland bei Stieler z. B. der Fall ist,
verwirrt die Anschauung des Schülers, statt sie zu schärfen.

— Nach des Recensenten Ansicht ist das Kärtchen
vom Kanton Aargau zu sehr mit Gebirgsverzweigungen
überladen; denn die junge Anschauungskraft wird erst nur
an den einfachern Hauptformen gehörig genährt und
gestärkt. Zu viel Stoff zerstört den Organismus, indem
dieser sich mit einer gewissen innern Freiheit und
Leichtigkeit entwikkeln will. Das jedoch hindert nicht, die
bezeichneten Karten, als für den geographischen Unterricht
für Bezirks - und ähnliche Schulen, zu empfehlen, und
das um so mehr, als es zum Vortheile der Erziehung
selber gereicht, wenn man einen Mann, dessen Bestrebungen

auf vaterländische Pädagogik insbesonders hinzielen,
durch freundliche Theilnahme in dem Eifer für immer
vollkommenere Leistungen ermuthigt. — Die Karten kommen

sammthaft auf 24 Batzen zu stehen, wovon noch 40

Procent Rabatt gestattet wird. — Für andere Kantone
würde natürlich das Kärtchen vom Kanton Aargau
wegbleiben können, und an dessen Stelle die Karte des
Heimatkantons treten.

Z. N. S.
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